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Für den Monat September eröffnen wir ein beson
deres Abonnement zum Preise von 0,75 Bestellungen
werden in der Expedition und von unseren Boten ange
nommen Expedition des Hall Tageblatts

Frankreich und Deutschland
Herr Ferry ist auf der Station Hammermühle einge

troffen dort vom Fürsten Bismarck aufs Herzlichste begrüßt
und nach Varzin begleitet worden würde heute Jemand
angesichts der kurzvergangenen und noch bevorstehenden
Überraschungen eine Depesche ähnlichen Inhalts für ohne
weiteres unglaublich halten Vorläufig sind wir allerdings
noch nicht so weit wie vor einigen Tagen der Gaulois
mit seiner Sensationsente von der bevorstehenden Varziner
Wallfahrt des Konseils Präsidenten fabulirte Es ist nur
der Vertreter der französischen Regierung der in der pom
merischen Waldeinsamkeit des Kanzlers seinen Besuch machte
auch nicht einmal den ersten wie man irrthümlich an
nimmt denn der erste hat seinerzeit unter Umständen statt
gefunden welche nicht gerade freundlicher Natur waren
Man kann daran erinnern weil eben dadurch klar gemacht
wird eine wie erfreuliche Besserung doch seitdem in dem
Verhältnisse zwischen Deutschland und Frankreich eingetreten
ist Es handelte sich darum jene Unbill auszugleichen welche
ein französisches Kriegsschiff der den deutschen Kronprinzen
nach Spanien begleitenden Flotte zufügte indem es provoka
torisch die deutsche Admiralsflagge zu falutiren unterließ
Die Heldenthat war ganz nach dem Sinne des Pariser Pö
bels der sich bekanntlich damals in den rasendsten Demon
strationen gegen Deutschland gefiel und durch die radikalen
Organe noch tagtäglich gehetzt wurde Allein seitdem sind
Ereignisse eingetreten welche die gewissenlosen Chauvinisten
in den Hintergrund drängen und allen vernünftigen Politi
kern Frankreichs die Ueberzeugung beibringen müssen daß
ein freundliches oder sagen wir mehr ein vertrauensvolles
Verhältniß zu Deutschland ein vitales Interesse für die Zu
kunft jener Nation geworden ist Die Mission des Herrn
v Courcel in Varzin beweist daß auch die französische Re
gierung dieser Anschauung huldigt Diese Thatsache allein
bedeutet einen gewaltigen Fortschritt wir mögen dabei die
allerseits lancirten Verhandlungs Programme ganz beiseite
lassen da Niemand etwas Besseres als leichte Kombinationen
zutage gebracht hat

Jedermann hatte die Ueberzeugung daß eine große
Wendung in der Weltgeschichte eintreten müsse wenn es ein
mal gelingen sollte die elfaß lothringische Frage zu den ab
geschlossenen Akten eines großen historischen Processes zu
legen Diese Wendung bahnt sich an wir hören sie aus
dem Kanonendonner von Fu Tscheu aus den friedlichen
aber nicht minder bedeutungsvollen Salven mit welchem die

deutschen Kanonenboote an der West und Ostküste Afrikas
die auf neuem deutschen Lande aufgehißte deutsche Reichs
flagge feierlich begrüßen Ein intelligenter französischer
Chauvinist Herr Raoul Frary hat vor Kurzem die Ansicht
ausgesprochen das französische und deutsche Volk könnten
sich wohl einmal darauf besinnen wie das ganze Elsaß
Lothringen doch nicht so viel werth sei als die halbe Welt
welche die Engländer in rasender Eile in die Tasche zu
stecken sich bemühen Eine Ahnung von dieser Wahrheit ist
jenseits der Vogesen doch endlich aufgetaucht und man muß

sagen daß Herr Ferry jedesmal wenn er Minister war
danach handelte Er würdigte die Angriffe Clsmenceau s
wegen Verzettelung der nationalen Wehrkraft und Bloß
stellung Frankreichs in den Vogesen nicht einmal einer Ant
wort sondern nahm erst Tunis weg und da im Mittel
meere vorläufig nichts mehr ohne Gefahr zu haben ging er
nach Ost Asien eroberte Tonking setzte in Kambodscha einen
Vormund und nimmt er Repressalien an China das
sich vertragsbrüchig gezeigt Wie weit dieser Feldzug führen
wird getraut sich vorläufig wohl Niemand zu sagen

Während Frankreich sich in Hinter Asien mit Waffen
gewalt festsetzt kommen von der afrikanischen Küste fast täg
lich neue überraschende Nachrichten über deutsche Erwerbun
gen im schwarzen Welttheil Die schwarzen Könige am
Meerbusen von Guinea unterwerfen sich von den Englän
dern lange belogen und ausgebeutet dem deutschen Protek
torate und sofort werden in den bedeutenderen Orten Kon
suln eingesetzt welche die deutschen Interessen energisch wahr
nehmen Während die deutschen Kriegsschiffe Einverleibungen
vornehmen erwerben die deutschen Rheder riesige Länder
strecken Man sieht wenn eine förmliche Auseinandersetzung
zwischen Herrn Ferry und Bismarck stattgefunden hätte an
die gleichwohl bei dem noch immer regen französischen Miß

trauen Niemand denken wird die Rollen könnten nicht
besser vertheilt sein Wie jeder Einzelne hat auch jede Na
tion das Bedürfniß nach Verbesserung ihrer Lage nach Er
werbung von Macht und Reichthum und unglücklicherweise
schlugen bis zum großen deutsch französischen Kriege die kon
tinentalen Völker einander gegenseitig nur mit dem Resultat
daß den Siegern der Gewinn durch die Finger lies während
die Besiegten verbluteten Sollte es Jemand noch für einen
unmöglichen Traum halten daß in unserem materiellen
Zeitalter auch die Interessen der Völker mächtiger werden
als ihre Leidenschaften Frankreich wie Deutschland waren
indem sie sich eifersüchtig mit ihrer ganzen Macht beobachte
ten nach dem Frankfurter Frieden neutralisirt ihr Unterneh
mungsgeist ihre Aktionsfreiheit wurden gewaltsam nieder
gehalten und das erzeugte jene unheimliche Spannung
welche alle internationalen Verhältnisse beherrschte Man
darf heute nachdem die deutsche wie die französische Nation

vollauf mit ihren großen Interessen in den anderen Welt
theilen beschäftigt sind und noch lange beschäftigt sein werden

mit vollem Rechte auf eine friedliche Gestaltung in Europa
rechnen denn es kann ncht anders sein als daß die früheren
Reibungen einer freundfhaftlichen Annäherung Platz machen

Wehr bedarf es niHt und die von einer deutsch fran
zösischen Allianz spreche scheinen nur mehr Schaden als
Nutze zu stiften Man muß nicht das Unmögliche wollen
Dann aber wozu ein d M franzöfisches Bündniß Es ist
wahr beide Staaten ha en bei ihrer Colonial Politik einen
gemeinsamen Gegner Ei gland das sich plötzlich unlieb in
seiren WelteroberungspriAegien gestört sieht Allein das
gleichzeitige Auftreten Deutschlands und Frankreichs reprä
sentirt an und für sich ene solche Machtentfaltung daß die
englische Regierung alle Wege der Intrigue versuchen es
aber nicht auf einen offenen Conflict ankommen lassen wird
So ungiltig wie eine Bdcade ist eine Annexion die nur

protokollarisch erklärt wird
Dieser Ausspruch de kanzlerischen Organe beweist deut

lich daß Fürst Bismarck He Zwirnsfäden der englischen Co
lonialpolitik zu zerreißen gewillt ist und auch Frankreich
wird gut daran thun sein Interessen mit Energie und Con
sequenz ohne Rücksicht au den bösen Willen Englands zu
verfolgen Daß es bei deser von Frankreich und Deutsch
land gleichzeitig geführten Action Momente gibt in denen
eine Verständigung von Fal zu Fall wünschbar ist ohne daß
die Actionsfreiheit einer Macht eingeschränkt wird das liegt
auf der Hand Das Einveständniß mag sich mit der Zeit
erweitern es mag einen Cherakter des Vertrauens annehmen
mehr als das kann die gegnwärtige Generation nicht hoffen
und in der That eröffnet sih schon damit eine sichere Bürg
schaft für den Frieden der continentalen Völker Halten
wir dazu den Umschwung m Osten von woher einst die
andere Gefahr drohte die offenbare Stimmung Rußlands

seine Mission zu Land in Lstasien wieder aufzunehmen so
vervollständigt sich das stündliche Zukunftsbild für die
Völker Europas Mit großr Bestimmtheit treten nunmehr
die Nachrichten über eine Dei Kaifer Begegnung wieder auf
und dieses lang besprochene Sreigniß würde im Zusammen
halt mit dem Besuche Cource s in Varzin für Jahre hinaus
die internatiomle Lage bestimmn So könnte es kommen
daß das Pandoxon zur Wchrheit würde Die Weltthei
lung ist der Weltfriede

Politlsche agesüberftcht
Halle 3 September

Das ofjiciöfe Paris bringt eine Note über die
Entrevue von Varzin welcher es heißt Die Wahr
heit glauben wir ist daß uiser Botschafter die präcisesten
Versicherungen über die Projete unserer Regierung in China

f22 Die Villa am Rhein
Original Novelle von Mary Dobfon

Fortsetzung

Nun so sehr bewunderungswürdig ist sie schließlich
doch auch nicht, entgegnete mit leichtem Spott die Majorin
Denn wenn eine Frau so bedeutende Einkünfte und noch

viel zu erwarten hat so kann sie schon für den ehrenvollen
Namen den sie und ihre Kinder tragen einige Opfer
bringen

Dennoch würden andere Frauen es vielleicht nicht
thun, erwiderte Ludwig Albrecht mit Betonung und auch
Elisabeth kann niemand zwingen die Firma Eschenbach vor
dem Bankerott zu bewahren

Ludwig wiederhole das schreckliche Wort nicht, rief
hastig seine Cousine ich habe es in dieser Zeit schon zu
oft gehört

Möglicherweise treten auch noch günstige Verhältnisse
ein, entgegnete der Vetter

Damit wenigstens etwas für die Kinder bleibt für
die Gustav so großartige Pläne hatte die nun ganz auf
das Vermögen ihrer Mutter angewiesen sein werden

Die Kinder wie Elisabeth werden nie Noth leiden
was aber soll aus mir werden die ich aus Gustavs Nach
laß nichts zu erwarten habe weil ein solcher nicht vorhan
den ist jammerte die Majorin

Nein darauf ist nicht zu rechnen, erwiderte ihr Vet
ter Reicht Deine Einnahme nicht so kann ich Dir nur
rathen Dich mit Deiner Schwägerin und ihrer Mutter
wie bisher zu befreunden oder fühlst Du keine Neigung
dazu so mußt Du zu irgend einem Erwerb Deine Zu
flucht nehmen wie es andere Offiziers und Beamtenwitt
wen thun

Ich erwerben Ich die einzige Tochter des reichen
Eschenbach die er wie eine Prinzessin erzogen hat rief
voll Entrüstung Frau Falkenberg Das könnte allerdings
Elisabeth thun die früher als arme Lehrerin ihren Unterhalt
verdient von mir kann man doch dergleichen nicht erwar
ten Man sollte fast meinen

Doch erschrocken hielt sie inne und ihre Gesichtszüge
nahmen einen Ausdruck von Verlegenheit an der ihrem

Vetter nicht entging Befremdet konnte er nicht unterlassen
zu fragen

Was denn meinen Karoline
Ich will nur sagen, entgegnete die Majorin daß

Elisabeth wünscht so schnell wie möglich von allen Geschäfts
angelegenheiten befreit zu sein Sie hat deshalb auch die
Einladung ihrer Mutter zu ihr mit den Kindern nach Can
nes zu kommen abgelehnt

Elisabeth muß auch vorerst hier bleiben denn wir
werden ihrer oft bedürfen, entgegnete ihr Vetter

Erlaube noch eine Frage Ludwig, sagte die Ma
jorin welche dem Gespräch eine andere Wendung geben wollte

Hast Du oder Gronau durch die Firma Eschenbach
schon Verluste gehabt

Nein Karoline denn ein Jeder von uns hat sein
kleines Vermögen anderweitig angelegt

Das freut mich Was glaubst Du daß Gronau
thun wird

Der allgemein gekannte und hochgeschätzte Prokurist
der Firma Eschenbach wird leicht anderweitig Beschäftigung
finden, entgegnete Ludwig Doch nun Karoline ge
statte mir mich zu entfernen Ich habe noch die letzten
Briefe einzusehen

Die Verwandten trennten sich und während Ludwig
Albrecht sich in die Geschäftsräume hinab begab und die
eingegangene Korrespondenz zur Hand nahm kehrte die Ma

jorin an ihren Platz zurück stützte eine Weile nachdenkend
das Haupt und sagte dann halblaut

Sollte man nicht glauben Elisabeth wolle so schnell
wie möglich von Allem befreit sein wos ihre weiteren
Schritte hemmen könnte Allein ihr Mann ist kaum
seit einer Woche todt und vor wenigen Tlgen erst begraben
worden Doch nein er ist für sie schon seit einem Jahre
gestorben denn sie wußte daß es für hn keine Genesung
mehr geben würde Ob sie wohl noy ihrer ersten Liebe
gedenkt Helbert Wendtorff ist noch m Leben und auch
ihm wird ihr Bild nicht entschwunden ein

Sie verließ hastig ihren Platz schritt einigemale im
Zimmer auf und ab und fügte dann in fast ängstlichem
Tone hinzu

Nein rein sie kann nicht sie wird nicht daran den
ken sie muß sich jetzt mit and rn Dingen als mit Liebes
plänen beschäftigen Elisabeth Eschenbach mit ihren beiden
kleinen Kindem ist auch eine amere als Elisabeth Wald
heim wer weiß ob sie Helbnt Wendtorff jetzt noch zu
sagen würde

Unterdefen stand Ludwig Wrecht vor dem hohen
Schreibpult cn welchem er seit so vielen Jahren gearbeitet
und blickte achtlos auf die mit der letzten Post angekomme
nen Briefe welche sonst der Chef d r Firma mit nach seiner
Villa hinaus zu nehmen pflegte Seit länger als einem
Jahr hatte dies Gronau gethan jett fiel ihm diese Pflicht
zu doch starrte er nur auf die Adrefen und Postzeichen bis
er endlich zu sich selbst sagte

Was mochte wohl Karoline mit ihrer Andeutung
meinen Sollte wirklich Elisabeth ars besonderen Gründen
die Firma schnell und mit großen Opszrn aufheben wollen
Und welcher Art mögen diese Gründe sein Sollte meines
Vetters schöne jugendliche Wittwe ih Herz schon einem
andern Manne zugewendet haben Wr aber könnte dies
sein denn in der gänzlichen Abgefchiederheit in der sie hier
gelebt hat sie keinen gesehen der im Stande gewesen wäre
ihre Liebe zu gewinnen Allein es wäre vielleicht schon vor
ihrer Verlobung möglich gewesen, fügte er lebhafter hinzu
in die das damals unbemittelte Mädchei ja nur gewilligt

haben soll um ihre Zukunft zu sichern Ich glaube nicht
daß sie als Gustavs Gattin wahrhaft glicklich gewesen ist
handelt es sich aber um eine frühere Neigrng so werde ich
wohl spater etwas darüber erfahren Doo jetzt zu den Ge
schäften, und nach diesen Worten begann er die Briefe zu
öffnen und sich von ihrem Inhalt in Kemtniß zu setzen
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Nach endgültiger Festsetzung der wichigen Angelegen

heiten welche Elisabeth Eschenbachs frühere Vormünder nach
der alten Stadt am Rhein geführt waren diese wieder zu
rückgereist und Hermine hatte sie begleitet um die Ihrigen
zu besuchen Von diesem Besuch war sie abr bald zu Elisa
beth zurückgekehrt um auf den Wunsch d Gerichtsräthin
Waldheim einstweilen dort zu bleiben und ie Freundinnen



hat nach Varzin überbringen sollen In dem Augenblicke
wo Deutschland durch die unbestreitbare Korrektheit seiner
Haltung uns gegenüber dazu beiträgt zu verhindern daß
China aus die Hülse einer europäischen Macht rechnen könne
war es ganz natürlich daß ras Ministerium Ferry in re
ciproker Freimüthigkeit und Loyalität unseren mächtigen
Nachbar über de wahren Charakter unserer bewaffneten
Intervention insormirte Es handelt sich weder um be
sondere Unterhandlungen b züglich einer späteren Allianz
noch um Diskussionen über einen speziellen Punkt der euro
päischen Politik sindern es liegt einfach eine äußere Mani
festation der absoluten Niutralität Deutschlands in der
chinesischen Frage vor und diese sehr bezeichnende Mani
festation ist nur geschehen um auf die englisch chinesischen
Lügen von einem Schiedsspruch oder einer bedrohenden
Intervention Deutschlands ir unseren Angelegenheiten zu
antworten

Als erste Ausgabe für oie unter deutschen Schutz ge
stellten beziehungsweise in dutschen Besitz übergegangenen
überseeischen Gebietstheile wid in dem neuen Reichsetat
eine solche für Vermehrung dr deutschen Konsulate figu
riren Es ist sogar die Rede wvon daß außer der Creirung
mehrerer neuer Konsulatstellei in Westafrika die Ernennung
eines Ministerresidmten für ie dortigen sehr umfangreichen
Gebietstheile in Aussicht gewmmen worden ist für welchen
Posten der vielgenannte Gencal Konsul Oi Nachtigal defig
nirt werden soll

In hiesigen reichsamtlichn Kreisen so wird der N Z
geschrieben versichert man Äß seitens der Reichsregierung
nichts verabsäumt werde de unvermeidliche Störung der
deutschen Handelsinterissen in China durch den
chinesisch französischen Konfliktsoweit wie möglich abzuschwächen

Es sind von hier aus von langer Hand Vorkehrung ge
troffen worden um die diesseitigen Interessen vor Schädi
gungen zu schützen Man riird nicht irren wenn man an
nimmt daß diese Angelegenheit zu den Gegenständen Zer
Erörterung zwischen dem Kirsten Bismarck und dem Bot
schafter Baron Courcel in Varzin gehört hat Sind wir
recht unterrichtet so hat nan hier nach den Zusicherungen
von französischer Seite keiien Grund zu weitgehenden Be
sorgnissen wegen Schädigun der deutschen Handelsinteressen

in China
Wie sehr die Reich behörden die Deutschland be

drohende Choleragefahr nicht außer Acht gelassen und
alle Vorbereitungen getroffn haben um einer event Invasion
mit Erfolg entgegen zu treen dafür spricht die Anordnung
daß aus allen Gegenden es Reichs Physiker hierher
beordert werden um sih in den nerieren Methoden beim
Gebrauche des Mikroskops zur Untersuchung und leichteren
Auffindung der Mikrober zu vervollkonmnen Auch das
Kriegsministerium hat eile Anzahl Aerzte dazu beordert
Auch soll kein anderer al Geh Rath Koch selbst bei
der Nachricht vom erstn Auftreten eines verdächtigen
Falles beauftragt sein s,ch sofort an den bedrohten Ort zu
begeben und daselbst nicht blos seine Untersuchungen vor
zunehmen sondern in Person alle die Naßnahmen zu leiten
welche nach seiner Meinmg zur Verhinderung der Verbrei
tung und Vernichtung dec Keime nothwendig sind

In Pest nahm di Polizei bei zier aus Oesterreich
angekommenen verdächtig Arbeitern ene Haussuchung vor
und fand dabei der N Fr Pr zufolge eine große An
zahl aufrührerischer Druckschriften ancrchistischen Inhalts
ferner Gußformen zu Dynamitbomben eine bereits
halbfertige aber noch mt Sand gefüllte Pistonbombe und
eine höchst sinnreiche einftche Vorrichtung um Dynamit in
kleinen zum Versandt bestimmten Schacheln zum Explodire
zu bringen In der kleinen Schachtel befindet sich nämlich
eine Blechkassette in der Form eines haben Eies die mit

waren glücklich nach langer Trennung un nach den traurigen
Ereignissen einmal wieder beisammen zu ein Auch die Kin
der hatten sich schnei an die Tante genöhnt welche ihnen
mit großer Liebe enigegenkam

Für die Majorin von Falkenberg wir ebenfalls in ent
sprechender Weise esorgt In Uebereintimmung mit ihrer
Tochter hatte die Gerichtsräthin Waldhäm sie eingeladen
den Winter bei ihr in Cannes zu verlebe und die Majorin
hatte nicht gezögert dies Anerbieten dankend anzunehmen
Auf besondere Vergnügungen und Zerstreuungen konnte sie
allerdings dabei nicht rechnen schon ihrer Familientrauer
wegen Allein ier Aufenthalt war ihr nm und sie war
deshalb sehr verjnügt gegen Ende Oktober nach Frankreich
abgereist Spät schrieb sie dann voll Entzücken von ihrem
Aufenthalt in Cannes von den Bekanntschaften welche sie
dort bereits ana knüpft und von den klemm Ausflügen die
sie in die Umxgend unternommen Wahrscheinlich würden
sie nächstens arch einmal nach Nizza gehen Damit hatte sie
mehr als zwei Seiten ihres Briefes gefüllt und fuhr dann
in einem anden Tone fort

Leider kann die liebe Mama an einer kleinen Tour
nicht theilnehnen meine theuerste Elisabeth ie verhängniß
vollen Folgen nöthigen sie noch immer zur größten Schonung
Du weißt dß sie den größten Theil des Zages im Roll
stuhl zubring und nur gestützt gehen kann ober sie ist da
bei wenn Nlch ernster als sonst doch theinehmend und
liebenswür oi wie immer

Bäumes sehe ich täglich aber die Frau Doktorin ge
fällt mir rcht mehr denn ihr Nervenleiden scheint trotz des
milden Klivas Fortschritte gemacht zu haben Der Doktor
widmet sein Zeit den beiden Patientinnen und at keine für
mich übrig Deine Mutter schreibt Dir ebensalli liebe Eli
sabeth genß über, die traurigen Geschästsang legenheiten
Seit Deinm letzte Briefe ist sie noch ernster genorden und
hat mehrfch mit Doktor Bäumer gesprochen dcch habe ich
sie gebeten mir nichts davon zu erzählen Ich mll mir den
Aufenthalt in deck schönen Cannes nicht durch trübe Gedan
ken verderen lassen Für Dein Anerbieten Walter während
des Weihnchts estes einladen zu wollen danke ich Dir sehr
Da Du er der Trauer wegen das Fest in aller Stille be

Dynamit gefüllt ist und auf welcher eine Kapsel ruht Wei
ter ist in derselben ein kleiner Hammer angebracht der mit
einer gebogenen Feder in Verbindung steht die durch den
Schachteldeckel in Ruhe gehalten wird in dem Momente
aber wo der Deckel geöffnet wird schnellt die Feder zurück
wodurch der Hammer auf die Kapsel zu fallen kommt und
die Explosion erfolgen muß Sämmtliche vier Arbeiter wur
den da der Beweis für ein thatsächliches Verbrechen gegen
sie nicht vorlag an die Landesgrenze abgeschoben und dort
der österreichischen Sicherheitsbehörde übergeben

Wie aus Rom depeschirt wird sollten die klerikalen
Journale heute eine päpstliche Encyklika an den ge
sammten katholischen Episkopat veröffentlichen welche an die

vorjährige Encyklika bezüglich der Rosenkranz Andacht er
innernd zu erhöhter Andacht ermahnt um den Triumph
der Kirche zu sichern und Italien vor weiteren Verheerungen
der Cholera zu bewahren

Die belgische Repräsentantenkammer hat die 3 ersten
Artikel des Gesetzentwurfs betreffend die Regulirung der
Steuern und Verbrauchsabgaben für Branntwein genehmigt
mit der Annahme dieser prinzipiellen Artikel ist der ganze
Gesetzentwurf als angenommen zu betrachten Die Vorlage
wegen Erhebung einer Zuschlagsteuer auf ausländischen Zucker
wurde mit 63 gegen 10 Stimmen angenommen

In Belfort fand vorgestern die Einweihung des
zu Ehren Thiers und des Obersten Densert Rocherean errich
teten und vom Bildhauer Mercier verfertigten Denkmals
statt welches einen tödtlich verwundet hinsinkenden Soldaten
darstellt dessen Gewehres eine junge Elsässerin sich mit küh
ner Bewegung bemächtigt Präsident Grevy ließ sich dabei
durch den Adjutanten Kommandanten Fayet und der Kriegs
minister durch den General Wolf vertreten Der Deputirte
Anatole Laforge Präsident der Patriotenliga war gleichfalls
anwesend

Aus Paris wird geschrieben General Millot hat an
gezeigt daß er sich am 22 d Mts in Saigun nach Frank
reich einschiffen werde Das Gerücht von einem Rücktritte
des Kriegsministers Campenon wird von dem Journal
Paris als unbegründet bezeichnet Das nämliche Blatt

schreibt es seien alle Vorbereitungen getroffen um wenu
nothwendig eine Division neuer Truppen nach China zn
schicken die fragliche Division würde aus 2500 Mann
Marine Infanterie und 6000 Linientruppen bestehen Die
Ernennung eines neuen Truppenbefehlshabers würde in dem
ersten nach der Rückkehr des Ministerpräsidenten Ferry statt

findenden Ministerrathe erfolgen Der Temps betont
die Nothwendigkeit das Truppenkommando in Tonking mit
Rücksicht auf dessen große Wichtigkeit einem bereits mit größe
ren Truppenkommandos vertrauten Offizier anzuvertrauen

Ein Telegramm der Agence Havas aus Shanghai meldet
Aus Tien tsin wird geschrieben daß Li hung chang degradirt
und seines Ranges als Großsekretär und Vizekönig für ver
lustig erklärt wurde Die Nachricht bedürfe jedoch noch an
derweitiger Bestätigung Der Times wird aus Peking
von heute früh telegraphirt In den Straßen sind An
schläge angeheftet in denen der Krieg gegen Frankreich
proklamirt und gleichzeitig allen Bewohnern unter strengen
Strafen anbefohlen wird sich jeder Belästigung von Ange
hörigen anderer Nationen zu enthalten Wiederholt

Der französischen Regierung ist bisher keine Notifikation
zugegangen welche eine formelle Kriegserklärung China s ent
hält In unterrichteten Kreisen glaubt man auch nicht daß
eine solche erfolgen werde

Der internationale Gefängnißkongreß wel
cher 1884 in Rom hätte stattfinden sollen ist in Folge des
Auftretens der Cholera in Frankreich und Italien um ein
Jahr verschoben worden

Aus London wird gemeldet Der Postdamp ser

gehen willst so würde sich der arme Junge in der Villa nur
langweilen daher habe ich Eichmanns Anerbieten ihn die
Ferien mit ihren Kindern verleben zu lassen angenommen zc

Karoline bleibt immer dieselbe, sagte Elisabeth nach
dem sie den Brief gelesen Jetzt wo sie wieder von Reich
thum und Luxus umgeben ist sieht sie ungeachtet ihres
großen Verlustes das Leben wieder von der rosigsten Seite
an und trachtet ängstlich alle trüben Gedanken und Erinne
rungen von sich fern zu halten

Als Elisabeth darauf den zweiten Brief öffnete und die
erste Seite desselben überblickte traten ihr Thränen in die
Augen Mit bewegter Stimme sagte sie

Die gute Mutter Welch ein Glück daß sie mir ge
blieben ist Hätte ich auch sie verloren so stände ich nun
mit meinen kleinen Kindern ganz allein in der Welt und
hätte nur Dich Hermine und die Freunde in der Heimath
denn Karoline wird mir immer eine Fremde bleiben

Rege Dich diesen Morgen nicht auf Elisabeth, bat
ebensclls bewegt Hermine Dir steht sogleich ein schwerer
Weg bevor zu dem Du aller Ruhe und Fassung bedarfst
Lies lieber den Brief Deiner Mutter dessen Inhalt vielleicht
von Wichtigkeit ist

Za das ist er, entgegnete Elisabeth ihre Thränen
trocknend höre nur was sie schreibt

Mein theures Kind
Zu meiner Freude erfahre ich durch Deinen Brief daß

Ihr alle uohl seid deshalb gehe ich gleich zu den Angelegen
heiten über die Dich so sehr in Anspruch nehmen und die
auch mir kene Ruhe lassen Wie ich Dir bereits mitgetheilt
stimme ich nit allem was Du bisher beschlossen und gethan
hast überein billige auch alle Opfer welche Du dem Namen
Deines verstoßenen Mannes gebracht und hoffe mit Dir
und Deinen Geschäftsführern daß Dir später Ersatz da
für wird

Mit einen Opfer aber kann ich mich nicht zufrieden
erklären und deshalb mußt Du auch meiner dringenden
Bitte nachgeben und davon abstehen Du sollst Deinen
Wagen und die Pferde behalten die seit Jahren Dir fast
die einzige Zerstreuung verschafft haben Ich habe den
Bürgermeister König angewiesen Dir 2000 Thaler zu schicken

Strognwald welcher Sonnabend Nacht in Lerwick
eintraf überbrachte einen Theil der Mannschaft der Bremer
Bark Marco Paolo welche am Freitag früh bei Fair
Jsle zwischen Orknei und Shetland gescheitert war Ein
Theil der Mannschaft wurde gelandet mehrere ertranken

In der Rede welche Gladstone vor einer großen
Versammlung in der Kornhalle zu Edinburg hielt er
wähnt der Premier auch die Frage der deutschen Kolonien
und wies entschieden die in deutschen Blättern auftretende
Behauptung zurück daß die Engländer und Schotten die Be
mühungen der Deutschen in Bezug auf die Kolonisation mit
eifersüchtigen Blicken betrachteten er sei vielmehr vom Gegen
theil überzeugt Die Richtschnur für England müsse die sein
sich gegen Andere so zu verhalten wie England wünscht daß
Andere sich gegen England verhalten Gladstone sprach sein leb
haftes Bedauern aus über den Nichterfolg der Konferenz der
das Ansehen europäischer Konferenzen als Organe der civili
sirten Autorität im Interesse des Friedens und des Glückes
der Völker schwer schädigen werde und verbreitete sich sodann

über die Politik der Regierung bezüglich Aegyptens in der
Vergangenheit über die künftige Politik lehnte er ab zu
sprechen bis Lord Northbrook und General Wolseley ihre
Mission durchgeführt haben würden

Von den Festvorbereitungen zum Empfange
des Czaren in Warschau wird noch mancherlei be
richtet so u A daß es jetzt schon überall von Soldaten
GenSdarmen und Polizisten wimmelt Um die Schlösser
Belvedere und Lazienki stehen alle paar Schritte Wachen
welche Niemanden außer den Schloßbeamten und Bedienten
durchlassen In die Gemächer welche der Kaiser und der
Thronfolger bewohnen sollen wird überhaupt Niemand ein
gelassen und die vor den Thüren uns den Fenstern der
Schlösser stehenden Posten haben den Auftrag auf Jeder
mann zu schießen der eigenmächtig in das Innere eindringen
wollte Man will auf diese Weise die kaiserlichen Gemächer
vor jeder Gefahr sichern Wie verlautet stände die Ankunft
des Kaisers Alexanoer in Warschau am Donnerstag oder
Freitag dieser Woche zu erwarten

Wie ein Kabeltelegramm aus New York von gestern
Abend meldet sind nach weiteren Berichten aus dem Koh
lendistrikte Hocking weitere Ausschreitungen daselbst nicht
vorgekommen und wird die Ruhe nach und nach hergestellt
Der von den Tumultuanten angerichtete Schaden ist weniger
bedeutend als angenommen wurde

Deutsches Reich
Berlin 2 September

Der Kaiser empfing gestern Nachmittag den bis
herigen kommandirenden General des Garde Korps Grafen
Brandenburg Am Äbend besuchte der Kaiser die Borstel
lung im Opernhause Nach dem Schluß derselben war bei
den Majestäten eine kleinere Theegesellschaft zu der auch
der Kronprinz und der Prinz Heinrich erschienen waren

Heute Vormittag nahm der Kaiser zunächst einige Bor
träge entgegen Bald nach 10 Uhr begab derselbe sich zur
Abhaltung der großen Herbstparade Nach dem Schluß
derselben kehrte der Kaiser zur Stadt zurück und nahm noch
mehrere Vorträge und Meldungen entgegen Der Parade
folgt dann am Nachmittage das herkömmliche Paraoediner
im weißen Saal dem grauen Salon und den angrenzenden
Gemächern des hiesigen königlichen Schlosses zu welchem
etwa 350 Einladungen ergangen sind Am Abend besuchen
der Hof und die Mitglieder der königlichen Familie die
Vorstellung im Opernhause

Für die diesjährige Anwesenheit deS Kaisers in
den Rheinlanden sind nunmehr folgende Bestimmungen
getroffen am 14 d Mts trifft der Kaiser m Äenrath

die Du theilweise als Kosten für das Fuhrwerk ansehen
kannst Gehe auf diesen wohlgemeinten Wunsch ein Elisa
beth wenigstens bis zu meiner Rückkehr nach Deutschland
wo sich schon manches entschieden haben wird Auch habe
ich meinen Verwalter beauftragt Dir die 10 000 Thaler zu
bringen die ich wie Du weißt aus meinem jährlichen Ueber
schuß gesammelt habe Nachdem Dein ganzes verfügbares
Vermögen für den Namen Eschenbach dahingegeben bitte ich
Dich davon Gebrauch zu machen

Daß Du entschlossen bist das Haus zu verkaufen zu
mal sich ein so annehmbarer Käufer gefunden billige ich ge
wiß Du kannst natürlich auf Karoline keine Rücksicht neh
men welche zwar unaufhörlich bedauert daß das alte Eschen
bach fche Haus in sremde Hände kommt mehr aber noch klagt
und jammert daß ihr dadurch eine neue jährliche Ausgabe
erwächst Es freut mich jedoch sehr daß Du hinsichtlich der
Villa vorläufig jeden Gedanken an den Verkauf aufgegeben
da möglicherweise die Verhältnisse sich später doch günstiger
herausstellen können

Dies wäre in Bezug auf Deine Geschäfts Angelegen
heiten alles mein theures Kind ich kann meinem Briefe nur
noch die Mahnung hinzufügen den Muth nicht zu verlieren
sondern das schwere Geschick mit Festigkeit zu tragen Wie
gern wäre ich an Deiner Seite wo auch in all Deiner Trüb
sal mein Platz hätte sein sollen allein Du weißt es ist nicht
möglich und wir müssen uns dem Unabänderlichen fügen
So Gott will werden wir uns im Frühling wiedersehen
Mit den herzlichsten Grüßen für Euch alle

Deine treue Mutter
M Waldheim

Elisabeths Hände sanken mit dem Brief in den Schoß
und sinnend richtete sie den Blick in die Ferne hinaus End
lich sagte sie in bewegtem Ton zu ihrer Freundin

Wie gut meine Mutter ist Hermine und welche Opfer
sie mir und den Kindern bringt Wer aber wer hätte
vor wenigen Jahren als der reiche Bankier sich mit der
armen Lehrerin und Tochter der unbemittelten Beamten
wittwe verlobte gedacht daß Tage wie diese kommen
würden I

Fortsetzung folgt



ein woselbst der kommandirende General der Oberpräsident
der Rheinprovinz der Regierungspräsident der Landrath
und der Bürgermeister zum Empfange Sr Majestät an
wesend sein werden Am 16 begiebt sich der Kaiser nach
Bedburg am 18 zum Ständefest nach Düsseldorf
am 19 nach Haus Busch bei Wevelinghosen zur Abnahme
der Parade am 20 zum Korps Manöver des 7 Korps
darauf zurück nach Benrath Am 21 fährt der Kaiser
nach Brühl woselbst bei ihm und der Kaiserin ein Diner
stattfindet zu welchem die fremdherrlichen Offiziere geladen
werden Am 22 begiebt er sich von Brühl nach Lom
mersum zur großen Parade am 23 ebendorthin zum
Korps Manöver Am 25 10 Uhr 40 Minuten trifft Se
Majestät in Köln ein Bon dort erfolgt dann am näm
lichen Tage die Weiterreise nach Koblenz

Der Salonwagen der Kaiserin an welchem
wegen des leidenden Zustandes der hohen Frau bekanntlich
besondere Vorrichtungen zum Einsteigen richtiger Einfahren
an der Stirnwand getroffen sind ichwebte am Freitag in
Feuers gefahr In der Wagenwerkstatt des Bahnhofes
in Potsdam wo der Wagen behufs Reparatur steht
die für die kaiserliche Familie bestimmten Fahrzeuge werden
vor dem Gebrauch stets einer genauen Revision in der
Eisenbahn Werkstatt unterworfen kam ein Schlosser dem
am Boden angebrachten noch ziemlich gefüllten Gaskasten
in den er eine Schraube einführen wollte aller Warnungen
ungeachtet mit offenem Lichte zu nahe so daß das Gas
mit lautem Knall explodirte den Unvorsichtigen der das
Feuer schnell mit seiner Mütze zu ersticken suchte an den
Händen verletzend so daß er einige Zeit arbeitsunfähig sein
wird Der Schaden an dem kaiserlichen Wagen ist wie
die Potsdamer Zeitung berichtet aber nur so geringfügig
gewesen daß letzterer schon am Montag für die Fahrt der
Kaiserin nach Berlin wieder eingestellt werden kann

Der Kronprinz hatte am gestrigen Vormittage
nach Entgegennahme einiger Vorträge und Meldungen den
General der Kavallerie und General Adjutanten Grafen Bran
denburg lt sowie den hiesigen großbrltannischen Militär
Attachs Oberstlieutenant Swaine und später den Militär
Attachs bei der deutschen Botschaft in Rom Hauptmann von
Engelbrecht welcher auch schon früher vom Kaiser auf Ba
belsberg gesehen worden war in Audienz empfangen Um
5 Uhr folgte der Kronprinz der Einladung der Majestäten
zum Diner Am Abend empfing derselbe den von den Ma
növern aus Rußland zurückgekehrten Kommandeur der 15 Di
vision Generallieutenant von Leszczynski besuchte darauf die
Vorstellung im Deutschen Theater und begab sich nach dem
Schluß derselben zum Thee zu den Majestäten Heute
Abend gedenkt der Kronprinz zur Beiwohnung der großen
Kavallerie Manöver sich nach Rawitsch in Schlesien zu be
geben und am 5 d Mts von dort hierher zurückzukehren

Die Großfürstin Olga Feodorowna von
Rußland Gemahlin des Großfürsten Michael traf mit
ihren Söhnen Alexander und Sergius auf der Reise nach
Mecklenburg heute früh 6 Uhr 5 Minuten auf Bahnhof
Friedrichstraße aus Petersburg in Berlin ein wo dieselbe
bei der Ankunft vom Erbgroßherzog von Baden und den hier
zur Zeit anwesenden Mitgliedern der russischen Botschaft
dem russischen Militärbevollmächtigten Fürsten Dolgorucki
empfangen und nach der russischen Botschaft geleitet wurde
wo Höchstdieselbe bls zu ihrer morgen Vormittag erfolgenden
Weiterreise Wohnung genommen hat

Laut der Düss Ztg hat der Reichskanzler Fürst
Bismarck die an ihn ergangene Einladung zum Ständefest
angenommen, jedoch sein Erscheinen von seinem Gesundheits
zustand abhängig gemacht Das Schreiben des Kanzlers
äußert die Freude desselben noch einmal in seinem Leben an
den Rhein zu kommen spricht das größte Interesse an den
Festlichkeiten aus und schließt mit der Hoffnung daß dies
mal nicht wie so oft der Gesundheitszustand dem Schreiber
ein Vergnügen verderbe

Wie wir erfahren hat der Kaiser das Entlas
sungsgesuch des Direktors des Reichs Gesundheitsamtes
Geh Ober Regierungs Rathes Dr Struck genehmigt
Ueber seinen Nachfolger verlautet noch nichts Näheres

Der Westf M meldet daß die grau Regierungs
Präsident von Berlepsch in Düsseldorf geb v Tiele
Winkler zur evangelischen Kirche übergetreten ist

Oesterreich
Aus Wien wird unterm 2 September telegraphisch ge

meldet Der Staatsbahnzug den die Serbische Königs
familie zur Reise nach Pest benutzte ist unweit dieser
Stadt entgleist Ein Unfall ist dabei nicht zu beklagen
Der König Milan war indeß über den Vorfall sehr alterirt
Man vermuthet einen Attentatsversuch Die Ungarische
Post ist dem gegenüber von kompetenter Seit zu der Er
klärung ermächtigt daß es sich nach dem Ergebnisse der am
Orte der Entgleisung vorgenommenen amtlichen Untersuchung

um einen einfachen Eisenbahnunfall handle der durch die Er
weiterung des Schienengeleises und durch die morsche Be
schaffenheit der Schwellen herbeigeführt sei

Kronprinzessin Stephanie von Oesterreich telegra
phirte am 26 August aus Brück an die zur Feier der im
Jahre 1859 ruhmvoll beendeten Weltumsegelung der Fre
gatte Novara in Pola versammelten Festtheilnehmer
Folgendes
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Zu Deutsch Wenn auch die Welt zu Grunde geht Oester
reichs Seemacht wankt nicht Dieses zündende Telegramm
so bemerken die wiener Blätter hat in allen maritimen

Kreisen große Begeisterung hervorgerufen In Pest ist man
in der Loyalität feuriger dort sagt der Pester Lloyd

Man kann sich vorstellen welche flammende himmelstür
mende Begeisterung dieses zündende Telegramm unserer
hochverehrten und geliebten Kronprinzessin in allen maritimen
Kreisen hervorgerufen hat

England
Die Königin Viktoria hat den englischen Gene

ralkonsul in Hamburg Georg Annesley zum General

konsul für die freien Städte und Territorien Hamburg Lü
beck und Bremen die Provinz Schleswig Holstein mit Lauen
burg die Großherzogthümer Mecklenburg Schwerin und
Mecklenburg Strelitz das Großherzogthum Oldenburg den
Bezirk Wilhelmshaven die Provinz Hannover das Herzog
thum Braunschweig und die Fürstenthümer Lippe Schaum
burg Lippe Detmold und Waldeck Pyrmont mit dem Wohn
sitz in Hamburg ernannt

Die Parade des Garde Korps
Kaiser Wilhelm hat heute in althergebrachter Weise

die gesammten Truppen des Gardekorps besichtigt bevor die
selben in das Manöverterrain abrücken um dort das mili
tärische Uebungsjahr zum Abschluß zu bringen Daß dies
mal wieder der 2 September der ruhmreichste Tag in der
Geschichte der deutschen Armee für dieses militärische Schau
spiel gewählt worden war gab dem letzteren noch eine ganz
besondere Bedeutung Wohl ist es lobend anzuerkennen daß
die deutsche Nation sich frei hält von chauvinistischen Demon
strationen und die Waffenthaten der letzten Kriege nicht zu
solchen ausbeutet Andererseits aber scheint es durchaus ge
rechtfertigt das Andenken an jene Tage im Volke lebendig
zu halten in denen Deutschland zu einem großen starken
Reich auf blutiger Wahlstatt geeinigt und gefestigt wurde
Eine Heerschau wie sie heute draußen auf dem Tempelhofer
Felde abgehalten wurde paßt naturgemäß am besten in den
Rahmen einer patriotischen Feier die uns erinnern soll was
wir gewonnen und uns ermähnen soll das Gewonnene zu
erhalten Wie sehr die große Masse des Volkes sich in
diesem Sinne eins weiß mit dem Heere ließ sich auch heute
wieder deutlich erkennen an der zahllosen Menge welche die
Straßen besetzt hielt um den Anmarsch der Truppen zu sehen
und welche hinausgewandert war nach dem Paradefelde um
dort den greisen Kriegsherrn zu begrüßen der heute in ge
wohnter Frische umgeben von den Mitgliedern des könig
lichen Hauses und einer glänzenden Suite die langen Reihen
der Treffen abritt Dem Gardekorps welches bei St Privat
so heiß gerungen war es auch vergönnt gewesen bei Sedan
neuen Ruhm zu gewinnen Den Flügel der Sachsen ver
längernd welche auf dem linken Flügel den Baiern bei Balan
die Hand reichten hatte das Gardekorps sich nach Norden ge
wandt um dort die Armee des Kronprinzen zu erreichen und
damit den Ring zu schließen welcher die französischen Massen
in dieser einzig dastehenden Eirkelschlacht um Sedan gefesselt
hielt Die Reihen derjenigen welche in jenen Tagen im
Gardekorps Schulter an Schulter kämpften sind bereits sehr
gelichtet Die eisernen Kreuze beginnen immer mehr und
mehr zu schwinden und eine junge Generation ist bereits
herangereift Die alten Traditionen bleiben aber auch in
dieser lebendig und wohl läßt sich aus dem Selbstbewußt
sein und der Sicherheit mit welcher die Jungen daher
schreiten entnehmen daß sie fest entschlossen sind vorkommen
den Falles den Alten nicht nachzustehen Wie bei allen diesen
militärischen Schauspielen boten auch diesmal die südlichen
Quartiere der Stadt ein munteres Leben und Treiben das
sich in seinen Ausläufern sogar bis in die inneren Stadt
theile fortpflanzte Die Regimenter aus Potsdam und Span
dau waren zum Theil in Berlin in Bürgerquartieren zum
Theil auf den umliegenden Dörfern einquartiert gewesen
und schnell hatten sich selbst in der Großstadt gute Be
ziehungen zwischen dem Ouartierwirth und seinem militärischen

Gast entfaltet Die Familie nimmt Antheil daran daß der
junge Krieger schmuck ausschaut und selbst weibliche Hände
verschmähen es nicht die letzte Hand mit anzulegen und die
Bürste zu gebrauchen damit das Auge des strengen Vorge
setzten auch nicht die geringsten Fehler zu entdecken vermag
Der Unteroffizier ordnet seine Korporalschaft die Kompagnie
ist rangirt und bald bewegen sich die langen Kolonnen auf
den verschiedenen Anmarschstraßen dem Tempelhofer Felde zu

Wie immer erregten auch diesmal die erste Kompagnie
des 1 Gardej Regiments zu Fuß und die Leibeskadron des
Regiments Garde du Corps welche die Fahnen und Stand
arten aus dem kaiserlichen Palais abgeholt hatten allge
meines Interesse Die Riesengarde Friedrich Wilhelms I
erscheint in diesen Hünengestalten von neuem deren Größe
noch erheblich durch die Blechmützen und Adlerhelme gehoben
wird Der Anmarsch zum Paradefelde vollzog sich in ge
wohnter Ruhe und Ordnung so daß gegen 10 Uhr bereits
sämmtliche Truppen ihre Linien eingenommen hatten die sich
diesmal trotzdem die Abtheilungen in Bataillonskolonnen und
Regimentskolonnen aufgestellt waren bis zu dem Eisenlahn
damm entlang zogen Gegen 10 Uhr begannen auh die
Generalität die Stäbe und die vielen fremden Offiziere dem
Tempelhofer Felde zuzueilen Unter diesen fielen ganz beson
ders die zahlreichen japanesischen Offiziere auf welche in der
Kaserne des 1 Garde Dragoner Regiments ihre Pfecde be
stiegen hatten Von den fürstlichen Personen traf zunächst
Prinz Arnulf von Baiern ein Alsbald erschien auch
der Kronprinz mit der Erbprinzeß Charlotte welche
ein dunkles Reitkleid trug Der Kronprinz wurde m t lautem
Hurrah begrüßt das sich von Neuem wiederholte als die
Kaiserin in ihrem sechsspännigen offenen Wazen nahte
Die Vorreiter und Jockeys der kaiserlichen Equbage waren
mit großen Bouquets und rothen Blumen gesckmückt und
das Gefährt mit seinen stolzen braunen Rossen nachte einen
wahrhaft fürstlichen Eindruck trotz seiner Einftchheit Der
Kaiser begleitet vom Major v Brösigke folgte etwa

4 Stunde später in einem offenen vierspämigen Wagen
Der Monarch der außerordentlich wohl aussch wurde mit
enthusiastischem Hurrah begrüßt das sich bis zum Parade
platz fortsetzte Sofort nachdem der Kaiser zu Pferde ge
stiegen war ritt er auf den rechten Flügel der Paradeauf
stellung zu um hier aus den Händen des neuen Komman
deurs des Gardekorps General von Pape den Frontrapport
entgegen zu nehmen Auf dem rechten Flügel des ersten
Treffens stand die Leibgendarmnie welchem das Kadetten
korps folgte dem sich dann die beiden Garde Jnfanterie
Divisionen mit den Pionieren dem Eisenbahn Regiment der
Fußartillerie anschlössen Im zweiten Treffen standen die
Kavallerie die Feldartillerie und der Train Im Ganzen

nahmen an der Parade Theil 8 Regimenter Infanterie mit
24 Bataillonen 2 Jäzer Bataillone 1 Lehr Infanterie
Bataillon 1 Bataillon Änterofsizierschule 2 Bataillone Fuß

Artillerie 1 Bataillon Pioniere 2 Bataillone Eisenbahn
regiment 40 Schwadronen 20 Feldbatterien und 2 Bataillone
Train Das Abreiten der Fronten welches im Schritt ge
schah nahm fast eine volle Stunde in Anspruch Die In
fanterie defilirte dann zunächst in Kompagniefronten die
Kavallerie in Eskadronfronten die Artillerie in Batterie
fronten Der Parademarsch wurde vortrefflich ausgeführt
Mehr noch imponirte jedoch das zweite Defiliren wobei die
Infanterie in Regimentskolonnen die Kavallerie und Artillerie
im Trabe vorbeigingen Der Vorbeimarsch selbst nahm fast
2 /z Stunde in Anspruch so daß die Truppen erst gegen
2 Uhr in ihre Quartiere zurückkehren konnten Die Menge
in den Straßen hatte geduldig gewartet um auch den Kaiser

bei seiner Rückfahrt zu begrüßen Nat Z

Cholera
Ron 1 September Gestern find in den Provinzen

Bergamo Campobaffo Cmeo Genua Lucca Masfa e Car
raro Neapel Parma Psa und Turin insgesammt 120
Erkrankungen und 74 Todesfälle vorgekommen

Rom 2 September Gestern sind in den Provinzen
Bergamo 17 Erkrankungen und 9 Todesfälle in Aquila
1 Todesfall in Campobaso 4 Erkrankungen 1 Todesfall
in Clmeo 14 Erkrankungen und 11 Todesfälle in Genua
41 Erkrankungen und 1K Todesfälle davon in Spezzia
39 Erkrankungen und 13 Todesfälle in Lucca 2 Erkran
kungen in Mafia 1 Erkrankung und 1 Todesfall in Mo
dem 2 Erkrankungen und 1 Todesfall in Mailand 1 Er
krankung in Neapel 60 Erkrankungen in Parma 4 Erkran
kungen und 3 Todesfälle in Reggio nell Emilia 1 Er
krankung und in Turin 4 Erkrankungen und 3 Todesfälle
vorgekommen

Neapel 2 Septemler Nach Meldungen der hie
sigen Blätter find gestern hur gegen 40 Choleraerkrankungen
und gegen 20 Choleratodesfölle vorgekommen

Äus der Schweiz wi d der Franks Ztg geschrie
ben Die Entsendung des Herrn Bezirksarztes vr Reh
mann von Lörrach behilss sanitärischer Über
wachung des badischeil Bahnhofes in Basel
scheint zu diplomatischen Verhandlungen Anlaß geben zu
wollen Der Regierungsrat von Basel hat nämlich dem
oben benannten badischen lrzre alle sanitätspolizeilichen
Funktionen aus dem badischet Bahnhos untersagt worauf
hin die Regierung des GroMrzogthums Baden Einsprache
erhob Gestern versammelte sich nun der Baseler Regie
rungsrath zu außerordentlich Sitzung und einigte sich
dahin an seiner Verfügung festzuhalten Der Beschluß
stützt sich auf den bestehenden Eisenbahnvertrag zwischen
Laden und der Schweiz

Auch in Spanien ist jtzt die Cholera ausgebrochen
Einem Madrider Telegramm zufolge meldet die Dia daß
in Alicante Novelda und El e Cholerafälle vorgekommen
sind Es sind sofort die nöthgen Jsolirungsmaßregeln ge
iroffen worden

Provinzielles
Magdeburg 1 Septenber Zum Rektor an

der ersten mittleren Bürgerschule an Stelle des
langjährigen Rektors dieser Shule Dr Stüber ist der
bisherige Rektor Felsch aus Kolberg ernannt worden

Eisleben 29 August Der erste Seminarlehrer
Friedrich Martin zu Bunzlar ist zum Seminardirektor
Hierselbst ernanni worden

Erfurt Ein von einen hiesigen Kaufmanne ent
lassener Kommis suchte dadurch seinen Rachedurst zu stillen
daß er seinen früheren Prinzipal bei der Polizei wegen
Branntwein Veriaufs denunzirte Dem Denunzianten wurde
bedeutet daß nicht nur dem Kaufimnn sondern auch ihm
der um das Verbotswidrige des Veckauss gewußt habe ein
Strafmandat zuzehen weide

Todesfälle
Bonn 2 September Wie Ue Bonner Zeitung

meldet ist General Feldmarschall Hernarth von Bitten
feld in vergangener Nacht gestorben Der Kurator der
hiesigen Universität Geh Oberregierungttath vr Beseler
ist gestorben

Komnerzienrath Moritz Gerfin einer der frühe
ren Mitinhaber des Mode Bazar Herrmcnn Gerfon ist laut
telegraphischer Nachricht heute früh nach längerem Leiden in
Thun Schweiz verstorben
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Uebersicht der Witterung
Eine ziemlich tiefe Depression liegt nordwestlich von den

britischen Inseln während eine Theildepressior mit Regen
wetter sich über Frankreich ausgebildet hat Bei schwacher
meist südlicher Luftströmung ist das Wetter iber Central
europa vorwiegend heiter und außer auf dr Ostgrenze
warm Auf der ganzen Westgrenze Deutschands fanden
zahlreiche Gewitter statt allein meistens ohne Nederschlä e

Wasserstand der Saale am neuen Unerhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 2 Septenber Abends
1,62 am 3 September Morgens 1,62 Meter

Weineck s Wellenbad Mansthor Boistadt
Temperatur des Wassers 15 Grad t
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Vot I Ausverksut
Um den größten Theil meiner Liiger schnell zu räumen sind die Preise sämmtlicher Waaren derartig erniedrigt worden daß

meinen werthen Kunden eine bessere Gelegenheiten einem wirklich hllllgN WnkttUse nie wieder geboten werden kann

Es komme hauptsächlich zum Verkauf s sm S mm r Palet ts s r Zt ff S
1ö Mk uur 8 Mk 8V9 Stück Regenmäntel anschließend und Havelocks nur Prima Stoff Stück statt 12 M Mk nur 7 9 Mk
Reinwollene nnd halbwollene Kleiderstoffe ohne Unterschied bedeutend nnter Selbstkostenpreis 200 Stück Bettzeuge und Inlets statt
5V nnd 60 Pfg nur 30 und 35 Psg 54 und 64 schwere Kernleineu für 20 25 30 und 40 Pfg Bunte Möbel Gardinen 25
30 und 35 Pfg weitze Gardinen 84 nnd 104 breit 25 und 30 Psg Clsässer Kleider Cattune statt 40 und 50 Pfg nur 25 und
30 Pfg HandtnchMge 10 15 nad 20 Pfg Tischtücher 1 Mk und 1,25 per Stück Fertige Sommer Unterröcke nnd Steppröcke
2 Mk und 2 Mk Z0 Pfg Tischdecken mit Schnur und Qnasten statt 6 8 Mk nnr 2 Mk 50 Psg

werden wegen Mangel an Raum effektiv nnter ZUM Svr t Ui i K pr i8
nbgegebelu Mg MA tel statt 24 30 Mark nur für 10 und 12 Mark

Herren Damen und Kiuserwäsche ist im Preise ganz besonders zurückgesetzt worden Reste sämmtlicher Artikel für
halben Preis

Dem ist ferner zugefügt MM

m Ziem I1,50,1,75 und 2,00 Mark per Stück
100 Stück 8 4 hiervon werden die vollständige Kleider jetzt nnr für 5 Mark verkauft

Markt 4 I I eviv
In dem Konknrsverfchren über das Ver

mögen des Uhrmachers Christian Meyer
zu Halle a S ist in Holze eines von dem
Gemeinschuldner gemähten Vorschlags zu
einem ZwangsvergleicheHergleichstermiuausden

27 September 188t Vorm 10 Uhr
vor dem königl Amtsgirichte hierselbt Zim

mer Nr 31 anberauut
Halle a/S den 28 August 1884

Müller I Aktuar
als Gerichtsschreiber dis königl Amtsgerichts

Abtheilmg VII

dvrwomvtvr
von 5 Pfg an euyf

II 8 zkniat 0 Noekler
Schmerstraße Nr 2i

Neben einer gritzen Auswahl von
empfehle ich ganz besonders

Hochs Cotirgtr Vier
in Faß und Flaschen

Hochachtungsvoll

II liippti gr Berlin 15
Altes Brennholz

u einen Rest StlMgen verkauft Geisttr 61

Vom 9 d M ab haben wir frische
gut abgepreßte

abzugeben
Halle a S

Hall Zuikersiederei Compaguie

ff ge 1 Pfd für 3
einzeln k Pfd 30

ekevkttI Ät Rannischestr 21

Ilunstsvvvrbe Vvrew
am Donnerstag den 4 d Mts Abends 8 Uhr

im Saale des tv
Tagesordnung

1 Geschäftliche Mittheilungen
S Ausstellung der eingelaufenen 56 Konknrrenzprojelte zn Gittern nm das

Händel und um das Fiebiger Deulmal
3 Proklamiruug der Preise hierzu
4 Kurzgefaßte Referate über die stattgehabten Konkurrenzen um eine Schlafzimmer

Einrichtung um ein Wechselformular für die Firma Wegeliu K Hübner und um
Zeichnungen zu einer Thordurchfahrt für Herrn H Heckert

5 Errichtung eines Lesezirkels
6 Das Submissionswesen in Bezug auf kunstgewerbliche Leistungen

Käste find willkommen
Lohausen Stadtbaurath

Bekanntmachung
Diejenigen Ersatz Reservisten I Klasse der Stadt Halle a S welche in dem

Jahre 1879 hierzu bestätigt find sowie alle Diejenigen welche durch Vermerk in ihrem
Ersatz Reftrve Schein am 1 Oktober d I zur Ersatz Reserve II Klasse überzuführen
sind werdm hierdurch aufgefordert ihre Ersatz Reserve Scheine in der Zeit vom 1 bis
15 September er während der Meldestunden von 8 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nach
mittags im Bureau des Bezirksfeldwebels der 6 Kompagnie Hierselbst Breite
stratze 32 Hof Part behufs Ueberführung abzugeben Die Unterlassung zieht die
gesetzliche Strafe nach fich

Königl Kommando des 2 Bataillons Halle
2 Magdebnrgischen Landwehr Regiments Nr 27

55
Zur Beachtung

Für getragene Winterüberzieher ge
brauchte Stieseln u f w zahlt stets die
höchsten Preise

M arkt 26 im rothen Thurm 1 Trepp e
versendet Anweisung z Rett

llllH v Trunksucht auch ohne Wss

Berlin Rosenthalerstraße 62

MW is Nwr
Näheres durch

S Mühlweg 26a
UG Stellensnchende jeden Berufs

plaärt schnell inDrisden Schloßstr 27

Hallescher Verein
Kohlenbergbau u Briquettes
fabrikatton Aktiengesellschaft

liefert

Lriquettes uud rv8Wtowo
prima Waare in Fuhren bis frei Haus oder ab Werk

zu Sommerpreisen
Bestellungen werden angenommen im Comptoir Beruburgerstr 15

und bei Herren 8teii I re I er ckr Markt und Geiststr Ecke

ÜMä U6rk6i Kölner Verein

findetZmorgen Freitag den 5 September
Abends 7 Uhr in Freyberg s Garten statt

Der Borstand

Donnerstag den 4 d

iun//

Auf dem Rotzplatze

II MellÄKerisDemschlauds größte wandernde Zoologische Ansstellnng ist
währead der Dauer des Roßmarktes täglich Von Morgens 19 Uhr
bis 1 Uhr Abends zur Schau gestellt Um 4 Uhr große Bor

steknng 8 Uhr Haupt Fütterung sämmtlicher Thiere und
Vorstellung W Das Nähere durch die Plakate
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Wr die Redaktion verantwortlich Z V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses i Halle a d S Hier ein Beilag
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